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LSG – neue Zeugnisbemerkungen Verhalten
	I
	v10
	Sein/Ihr Verhalten war vorbildlich.

	I
	v11
	Sein/Ihr Verhalten war außerordentlich erfreulich.

	I
	v12
	Sein/Ihr Verhalten war außerordentlich lobenswert.

	I
	v13
	Sein/Ihr Verhalten verdient volle Anerkennung.

	I
	v14
	Mit seinem/ihrem tadellosen Auftreten erwarb er sich Anerkennung.

	I
	v15
	Besonders hervorzuheben ist sein geradliniges und aufrichtiges Verhalten.

	I
	v16
	Für sein einsichtsvolles Verhalten verdient er/sie besondere Anerkennung.

	I
	v17
	Für sein/ihr soziales Verhalten verdient er/sie besondere Anerkennung.

	I
	v18
	Mit seinem besonnenen und auf Ausgleich bedachten Verhalten wirkte er/sie ausgesprochen positiv auf das Klassenklima ein. 

	I
	v19
	In seinem/ihrem Verhalten fiel ein ausgeprägtes Verantwortungsgefühl auf. 

	
	
	

	I–II
	v20
	Sein/Ihr tadelfreies Verhalten ist hervorzuheben.

	I–II
	v21
	Sein/Ihr Verhalten war stets erfreulich.

	I–II
	v22
	Sein/Ihr Verhalten ist sehr zu loben.

	I–II
	v23
	Mit seinem stets korrekten Verhalten erwarb er/sie sich Anerkennung.

	I–II
	v24
	Für sein/ihr einsichtsvolles Verhalten verdient er/sie Anerkennung.

	I–II
	v25
	Sein/Ihr offenes und geradliniges Auftreten verdient Anerkennung.

	I–II
	v26
	Sein/Ihr Verhalten war geradlinig und aufrichtig.

	I–II
	v27
	Sein/Ihr Verhalten war vernünftig und von Rücksichtnahme geprägt.

	I–II
	v28
	Für sein/ihr soziales Verhalten verdient er/sie Anerkennung.

	I–II
	v29
	Mit seinem/ihrem besonnenen Verhalten wirkte er/sie mehrfach positiv auf das Klassenklima ein. 

	I–II
	v210
	In seinem/ihrem Verhalten waren Umsicht und Verantwortungsgefühl zu erkennen.

	
	
	

	II
	v30
	Sein/Ihr Verhalten war tadelfrei.

	II
	v31
	Sein/Ihr Verhalten war erfreulich.

	II
	v32
	Sein/Ihr Verhalten ist zu loben. 

	II
	v33
	Lobenswert ist sein/ihr besonnenes Verhalten. 

	II
	v34
	Sein/Ihr Verhalten entsprach den Regeln und Absprachen. 

	II
	v35
	Sein/Ihr Verhalten war altersgemäß umsichtig.

	II
	v36
	In die Klasse integrierte er/sie sich gut.

	II
	v37
	Sein/Ihr ausgleichendes Verhalten kam dem Unterrichtsklima zugute.

	II
	v38
	Über sein/ihr Verhalten gab es erfreulicherweise keine Beanstandungen.

	II
	v39
	An seinem/ihrem Verhalten gab es nichts zu beanstanden.

	
	
	

	II–III
	v40
	Sein/Ihr Verhalten war meist tadelfrei.

	II–III
	v41
	Sein/Ihr Verhalten war weitgehend erfreulich.

	II–III
	v42
	Sein/Ihr Verhalten war mit einigen Ausnahmen erfreulich. 

	II–III
	v43
	Sein/Ihr Verhalten entsprach überwiegend den Regeln und Vorgaben.

	II–III
	v44
	Sein/Ihr Verhalten war in wenigen Fällen zu beanstanden. 

	II–III
	v45
	Manchmal war sein/ihr Verhalten nicht ganz tadelfrei.

	II–III
	v46
	Sein/Ihr Verhalten war nicht immer tadelfrei, ließ aber die Fähigkeit zur Einsicht erkennen.

	II–III
	v47
	Sein/Ihr Verhalten besserte sich im zweiten Schulhalbjahr zusehends.

	II–III
	v48
	Im zweiten Schulhalbjahr blieb sein/ihr Verhalten nicht mehr ganz tadelfrei.

	II–III
	v49
	Bei einigen Gelegenheiten ließ die Besonnenheit in seinem/ihrem Verhalten etwas nach. 

	II–III
	v410
	Sein/Ihr Verhalten war offen und freimütig; hin und wieder hätte etwas mehr Zurückhaltung nicht geschadet.

	II–III
	v411
	Sein/Ihr Verhalten verdient im Allgemeinen Anerkennung, aber hin und wieder störte er/sie den Unterricht.


	III
	v50
	Sein/Ihr Verhalten war mehrfach nicht tadelfrei.

	III
	v51
	Sein/Ihr Verhalten war gelegentlich unerfreulich.

	III
	v52
	Sein/Ihr Verhalten war nur teilweise zufriedenstellend.

	III
	v53
	Sein/Ihr Verhalten entsprach einige Male nicht den Regeln und Vorgaben.

	III
	v54
	Sein/Ihr Verhalten war nicht immer ganz offen und aufrichtig. 

	III
	v55
	Sein/Ihr Verhalten sollte etwas mehr von Rücksichtnahme und Verantwortungsgefühl geprägt sein.

	III
	v56
	Seinem/Ihrem Verhalten mangelte es mehrmals an Besonnenheit 

	III
	v57
	Im zweiten Schulhalbjahr war sein/ihr Verhalten deutlich weniger diszipliniert.

	III
	v58
	Nicht selten fiel er/sie durch Unterrichtsstörungen auf.

	III
	v59
	Sein/Ihr Verhalten gab mehrmals zu Beanstandungen Anlass.

	III
	v510
	Sein/Ihr Verhalten gab gelegentlich zu Erziehungsmaßnahmen Anlass.

	
	
	

	III–IV
	v60
	Sein/Ihr Verhalten war oft zu tadeln.

	III–IV
	v61
	Sein/Ihr Verhalten war oft unerfreulich.

	III–IV
	v62
	Sein/Ihr Verhalten verstieß häufig gegen Regeln und Vorgaben.

	III–IV
	v63
	Sein/Ihr Verhalten ließ mehrfach Offenheit und Aufrichtigkeit vermissen.

	III–IV
	v64
	Seinem/Ihrem Verhalten mangelte es oft an Rücksichtnahme und Verantwortungsgefühl. 

	III–IV
	v65
	Durch Störungen beeinträchtigte er/sie wiederholt den Fortgang des Unterrichts.

	III–IV
	v66
	Mit seinem/ihrem ungezügelten Temperament beeinträchtigte er/sie das Unterrichtsklima erheblich. 

	III–IV
	v67
	In seinem/ihrem Verhalten trat im zweiten Schulhalbjahr nur eine leichte Besserung ein.

	III–IV
	v68
	Sein/Ihr Verhalten war während des ganzen Schuljahrs zu wenig diszipliniert.

	III–IV
	v69
	Sein/Ihr Verhalten war im Laufe des Schuljahrs immer häufiger zu beanstanden.

	III–IV
	v610
	Sein/Ihr Verhalten gab oft zu ernsten Beanstandungen Anlass. 

	III–IV
	v611
	Sein/Ihr Verhalten gab häufig zu Erziehungsmaßnahmen Anlass.

	
	
	

	IV
	v70
	Sein/Ihr Verhalten war höchst unerfreulich. 

	IV
	v71
	Sein/Ihr Verhalten verstieß immer wieder gegen Regeln und Vorgaben.

	IV
	v72
	Seinem/Ihrem Verhalten mangelte es häufig an Offenheit und Aufrichtigkeit.

	IV
	v73
	Sein/Ihr Verhalten war entschieden zu wenig von Rücksichtnahme und Verantwortungsgefühl geprägt.

	IV
	v74
	Durch schwerwiegende Störungen beeinträchtigte er den Fortgang des Unterrichts erheblich. 

	IV
	v75
	Mit seinem/ihrem ausgesprochen unkontrollierten Verhalten beeinträchtigte er/sie das Unterrichtsklima erheblich. 

	IV
	v76
	Sein/Ihr Verhalten war ausgesprochen undiszipliniert. 

	IV
	v77
	Wiederholt fiel er/sie durch äußerst undiszipliniertes Verhalten auf. 

	IV
	v78
	In seinem/ihrem Verhalten trat während des zweiten Schulhalbjahrs keinerlei Besserung ein.

	IV
	v79
	Sein/Ihr Verhalten gab zu sehr ernsten Beanstandungen Anlass.

	IV
	v710
	Sein/Ihr Verhalten gab wiederholt zu Ordnungsmaßnahmen Anlass.

	IV
	v80
	Das Verhalten von ***** war altersgemäß schwankend.

	
	
	

	
	a1j
	***** führte das Absentenheft sehr zuverlässig.

	
	a2j
	***** führte das Absentenheft zuverlässig.

	
	a3j
	***** führte das Absentenheft.

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	k1j
	Als Klassensprecher bewährte er sich sehr gut.

	
	kj2
	Als Klassensprecher bewährte er sich gut.

	
	kj3
	Als Klassensprecher bewährte er sich.

	
	
	

	
	t1j
	Als Tutor zeigte er sehr große Einsatzbereitschaft.

	
	t2j
	Als Tutor zeigte er große Einsatzbereitschaft.

	
	t3j
	Als Tutor zeigte er Einsatzbereitschaft.

	
	
	

	
	w1j
	Besonders zu würdigen war sein sehr großer Einsatz für die Schulgemeinschaft.

	
	w2j
	Besonders zu würdigen war sein großer Einsatz für die Klassengemeinschaft.

	
	
	

	
	z1j
	Sein häufiges Zuspätkommen störte den Unterricht erheblich.

	
	
	

	
	b1j
	***** hat am Projekt Bläserklasse mit sehr großem Engagement und Erfolg teilgenommen.

	
	b2j
	***** hat am Projekt Bläserklasse mit großem Engagement und Erfolg teilgenommen.

	
	b3j
	***** hat am Projekt Bläserklasse mit Engagement und Erfolg teilgenommen.

	
	
	


